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kassieren (für die ersten Monate je-
weils 1300 Euro), nach 2 Monaten
wurden wir gekündigt. Aufgrund
des "christlichen" Tarifvertrags
konnte ich mich nicht gegen die
Kündigung wehren. Und dann
kann es mir passieren, dass ich für
1 Euro die Stunde für "christli-
che" Organisationen arbeiten soll.
Über die neuen Arbeitsreformen
kommen die Kirchen an qualifi-
zierte Arbeitslose heran, für einen
Euro, weil der Berufsschutz auf-
gehoben wurde. Nicht nur können
die beiden großen Kirchen in der
Tarifpolitik mitbestimmen, jetzt
können die Kirchen mit staatlicher
Förderung auch noch direkt auf
die Arbeitslosen zugreifen. Ich
werde diese Kirchen einfach nicht
los! Aus der Kirche auszutreten
reicht anscheinend nicht."

Wer von unseren Lesern hat
ebenfalls Erfahrung mit den
kirchlichen Wohlfahrtsverbän-
den und deren Verhalten in der
Zeit der Arbeitsreformen? Bitte
melden Sie sich!

"Wahre christliche Nächstenliebe"

Verdient Kirche an 1 -Jobs?

Die Kirchen betonen bei Sonn-
tagsreden gern ihre soziale Ader.
Hinter den Kulissen scheint es ih-
nen derweil zu gelingen, selbst aus
den sozialen Einschnitten, die der-
zeit in Deutschland vorgenommen
werden, noch ihren Reibach zu
schlagen. Eine Lese-
rin aus Berlin schrieb
uns zu diesem The-
ma aus eigener bit-
terer Erfahrung Fol-
gendes:

"Ich habe mich
in den vergangenen
Monaten wieder
über die Kungeleien
von Staat, Kirchen
und Wirtschaft geär-
gert. Durch die
Hartz-IV-Reformen
erschließen sich für
die christlichen
Wohlfahrtsverbände
neue Geldquellen auf Kosten der
Steuerzahler und der Arbeitslosen.

Christliche Wohlfahrtsverbände
können Festangestellte entlassen
und die frei gewordenen Arbeits-
plätze mit 1-Euro-Job-Arbeitslosen
besetzen. Zusätzlich zu den 200
Euro Lohnkosten bekommen die
Herrschaften für jeden Arbeitslo-

sen noch 300 Euro vom Staat. ...
Auf der Strecke bleiben wie immer

die Arbeitslosen, die nach 6 oder
9 Monaten wieder rausgeschmis-
sen oder zum nächsten 1-Euro-
Job geschickt werden. Diese Art
von Billiglohnarbeitern nannte
man früher Wanderarbeiter oder
Leibeigene ... Das ist doch wahre
christliche Nächstenliebe. ... Und
wer hat sich von Anfang an in die-
ses Dumpinglohnsystem mit rein-

gehängt und die
Ta r i f v e r t r ä g e
nach eigenen
Interessen mitge-
staltet? Die
"Christliche Ge-
werkschaft für
Zeitarbeit". Ich
hatte selbst die
Erfahrung ma-
chen dürfen mit
diesem Tarifver-
trag. Die Perso-
nal Service Agen-
tur, zu der mich
das Arbeitsamt
geschickt hat,

waren nur darauf aus, die Kopf-
pauschale für Arbeitslose abzu-
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Podiumsgespräch mit dem bekannten Autor

Prof. Dr. theol. Mynarek
sowie: Gerhard Rampp, Bund für Geistesfreiheit, und andere

Kirche und Geld

www.spart-euch-die-kirche.de       www.KirchenOpfer.de

● Über den Reichtum der Kirche 
● über die milliardenschweren Subventionen des Staates an die Kirchen 
● über das soziale Engagement der beiden Kirchen ● und vieles mehr

Initiative „Ein Mahnmal für die Millionen Opfer der Kirche“, Sprecher: R. Speis, Theaterstr. 25, Würzburg

Eintritt frei EINLADUNG zu einem
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Drang nach Osten
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"In der Kirche geht es vor
allem um zwei Dinge: um
Macht und Geld." 
Diese Aussage des
Kirchenkritikers Prof.
Hubertus Mynarek findet
voll bestätigt, wer den 8.
Band der "Kriminalge-
schichte des Christentums"
von Karlheinz Deschner
in die Hand nimmt. Denn
die Päpste der Re-
naissancezeit geben hier
ein eindrucksvolles
Beispiel ...

Die Reformation, so Deschner,
hätte sich in Mitteleuropa nicht
über Jahrzehnte so ungestört
entwickeln können,
hätten die Renaissance-
päpste in Rom zu dieser
Zeit nicht aus-
schließlich die Ver-
sorgung ihrer Familien-
mitglieder, Söhne ein-
geschlossen, und die
gewalttätige Vergröß-
erung ihres Kirchen-
staats im Auge gehabt.
Wobei Deschner den
Päpsten der Renais-
sance (15. und 16.
Jahrhundert) noch
Milde widerfahren lässt: 
“Viel gescholten
werden die Renais-
sancepäpste in sittlicher
Hinsicht. Doch mag
nicht wenigen, mit mir,
prinzipiell ein im
Vatikan oder sonstwo
h e r u m v ö g e l n d e r
Pontifex immer noch
hundertmal lieber sein als ein
rigoroser Asket, der Tausende
unschuldige Menschen auf
Scheiterhaufen, in Kriege und
Folterkammern schickt.“ (S.261)
Doch auch wenn man die vielfach
bezeugten Gelage und Orgien im
damaligen Papstpalast beiseite
lässt, so bleibt noch immer genug
Haarsträubendes übrig. Da darf
z.B. Franceschetto Cibo, einer der
acht unehelichen Söhne (neben
ebenso vielen unehelichen
Töchtern) von Papst Sixtus IV.,
auf nächtlichen Streifzügen
ungestraft in Häuser eindringen
und jede Frau, die er begehrt,
vergewaltigen. “War er nicht zu
Einbrüchen und amourösen
Gewalttaten unterwegs, durch-
brachte Franceschetto die Abende
oft in den Spielhöhlen der Stadt
...” (S.292) Noch schlimmer treibt
es Cesare Borgia, Sohn von Papst

Es bedeutet, dass sämtliche Päpste
nicht nur Kriege im eigenen Land
zu verantworten hatten, sondern
auch eine niederdrückende
Ausbeutung der Bevölkerung, die
zu immer neuen Steuern und
Abgaben gezwungen wurde. Die
dabei eingetriebenen Gelder
wurden meist sofort wieder
ausgegeben – nicht nur für Kriege,
sondern auch für Lustbarkeiten.
“Lasst uns das Papsttum genießen,
da Gott es uns verliehen hat”, soll
Papst Leo X. (1513-1521) gesagt
haben. Leo verbrachte meist den
gesamten Oktober auf der Jagd.
“Vor allem beim Vogelmord
ergötzte es ihn, stundenlang
zuzusehen, wie abgerichtete
Greifvögel Wachteln, Rebhühner,
Fasane zu Tode würgten. Man
schoss auch Hasen, Eber, Rehwild.
Und sicher ein Höhepunkt des
edlen Weidwerks war’s, hetzte man
... in einer förmlichen ‘Wildfalle’
die Hirsche ins Meer, wo sie dann
auf Barken lauernde Edelmänner
bzw. Pfaffen bequem abknallen
konnten. Manchmal stach
Heiligkeit auch mit einem Spieß
im Netz gefangene Hirsche ab.”
(S.352 f.)
Offenbar war dem Papst sehr wohl
bewusst, dass seine Verschwen-
dungssucht nichts mit der Lehre
des Nazareners zu tun hatte, denn
er äußerte gegenüber seinem
Geheimsekretär Kardinal Bembo:
“Wie einträglich diese Fabel von
Christus für uns gewesen, ist
weltbekannt.” (S.356) 
Ausbeutung und Unterdrückung
der Bevölkerung durch die Kirche
ist jedoch nicht auf die
Renaissancepäpste beschränkt.
Deschner widmet diesem Thema
ein eigenes Kapitel: “Christliches
Bauernelend und mönchisches
Glück”. Die Kirche rechtfertigte
über Jahrhunderte hinweg nicht
nur Sklaverei und feudale
Abhängigkeit – die Sklaverei, so
Kirchenvater Ambrosius, sei
“notwendig, um die schlechten
Anlagen einiger Menschen durch
‘Terror’(!) zu zähmen”. (S.69)
Außerdem „besaß“ die Kirche
selbst eine riesige Anzahl von
Sklaven. 

Kirchliche Herrschaften und
Klöster beschleunigten im
gesamten Mittelalter den Prozess
der Feudalisierung: Ehemals freie
Bauern wurden zu Unfreien, über
die ihr Herr nach Gutdünken
verfügen konnte. Und die Herren
der Bauern waren oft genug Klöster
und andere kirchliche
Grundherrschaften. 
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Aufgrund der Verpflichtung zu
blutsaugerischen Abgaben mussten
die Bauern ein Drittel bis die
Hälfte über den Eigenbedarf
produzieren. Die Kirche trieb
unerbittlich den Zehnten ein,
sogar vom kärglichen Ährenlesen,

sogar von Sklaven, ja zeitweise
noch von den gänzlich isolierten,
aus der Gesellschaft verstoßenen
Leprosen. “Und nicht von
ungefähr hieß es immer wieder
von den Mönchen, zumal von
den Zisterziensern, sie verdrängten
Bauern,  Ritter, ja den Klerus. In
England war dies geradezu
sprichwörtlich – ‘böse Nachbarn
wie die weißen Mönche’.” 
Ein beliebtes Druckmittel von
Äbten oder Bischöfen gegenüber
der Landbevölkerung war es, die
Bauern immer wieder zu
Heereszügen einrücken zu lassen,
bis sie gänzlich verarmt waren
und ihr Eigentum ablieferten, also
unfrei wurden. (S.101) Auch in
den Klöstern selbst gab es eine
Zwei Klassen-Gesellschaft: Den
Mönchen standen die – oft
wesentlich zahlreicheren –
Laienbrüder oder “Konversen”
gegenüber. “Man wohnte getrennt,
aß getrennt, schlief getrennt, und
auch für die Kranken beider Seiten
gab es getrennte Räume.” (S.108) 

Zur Ernährung eines Mönchs
mussten sechs bis acht
Ackerknechte schuften.
Von daher verwundert es nicht,
dass an den Knochen
mittelalterlicher Mönche die
Folgen zahlreicher Krankheiten
gefunden wurden, die auf
Übergewicht zurückgeführt
werden können: z.B. Ver-
knöcherungen des Rücken-
markskanals, die wie her-
untergelaufenes Kerzenwachs
aussehen - Folge von Diabetes,
die bei vielen klösterlichen
Tafelhelden zu “Lähmungen oder
Schluckstörungen” geführt haben
dürfte, so der Spiegel (41/2004).
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Alexander VI. Cesare bringt
höchstwahrscheinlich sogar seinen
eigenen Bruder, den Papstsohn
Pedro, um, ebenso wie seinen
Schwager, den neapolitanischen
Herzog Alfonso, den dritten
Ehemann seiner Schwester (und
Papsttochter) Lucrezia. Cesare
zieht mordend durch den
Kirchenstaat, um den Herr-
schaftsbereich und das Vermögen
seines Vaters zu vergrößern. Vater
und Sohn haben sich zudem einen
besonderen “Trick” ausgedacht,
um an das Vermögen ihrer
Kollegen zu kommen: Sie
überhäufen ihre Kardinäle, ähnlich
wie man eine Weihnachtsgans
mästet, mit Privilegien und

Pfründen und vergiften sie
anschließend mit einem “gewissen
weißen Pulver”, einem Arsen-
Präparat, dem Alexander VI.
schließlich selbst – aus Versehen!
– zum Opfer fällt.

$���%�&������
���
	
�

Alexander war jedoch kein
Einzelfall. Von Nikolaus V. (1447-
1455) bis Leo X. (1515-1521)
fördern alle Päpste in schamloser
Weise ihre Familien, machen
Neffen oder eigene Söhne (die
zuvor mit gefälschten Urkunden
von Söhnen in Neffen verwandelt
worden waren) schon mit 8, 10
oder 12 Jahren zu Kardinälen und
statten sie mit Pfründen und
Herrschaftsgebieten aus. Sie führen
blutige Bürgerkriege im

“Kirchenstaat”, lassen Städte
verwüsten und die Einwohner
abschlachten, Burgen erobern oder
verfeindete Familien bis aufs
Messer bekämpfen. Papst Julius II.
(1503-1513) zieht dazu selbst den
Harnisch über und besteigt das
Pferd mit dem Schwert in der Faust
– ein Krieger als Papst! Dabei
wechselte Julius auch noch immer
wieder die Lager, verbündet sich
mit den Franzosen gegen die
Venezianer und mit den
Venezianern gegen die Franzosen.
Dabei kommt es am Ostersonntag
(!) 1512 bei Ravenna zu einer
Schlacht, bei der zwei zukünftige
Päpste (Leo X. und Clemens VII.)
mitkämpfen. Es ist daher nicht

nur auf Julius,
sondern auf zahl-
reiche seiner Vor-
gänger und Nach-
folger gemünzt,
wenn Deschner zu
dem vernichtenden
Urteil kommt:
“Wie nimmt sich
neben dem bib-
lischen Jesus, neben
dem Prediger der
Nächsten-, der
Feindesliebe, dem
Verkünder des
Verzichts auf Ge-
genwehr, Ver-
geltung, Selbst-
behauptung, wie
nimmt sich dagegen
einer aus, der seine
Soldateska zum
Plündern, Rauben,
Schlachten treibt?
Der ihr selbst in

Helm, Panzer, mit dem Schwert
vorauszieht? Und auch noch
vorgibt, Jünger Jesu zu sein, sein
Stellvertreter! Ist es nicht absolut
grauenhaft, grotesk?! Keine
Karikatur etwa, nein, das Ge-
genteil. Kein Apostel, der
Antipode. Kein Diener Gottes,
der Teufel! Der Teufel in Person!”
Und Deschner fügt gleich an, wie
ihn die Geschichtsschreibung der
katholischen Kirche bis heute
sieht: “Den Kirchenstaat ... regierte
Julius II. sehr gut.” (Der Jesuit von
Hertling)
Dieses “gute Regieren” bedeutete
z.B., dass Sixtus IV. 1480 und 1482
Inquisitoren für Spanien ernennt,
darunter den Dominikanermönch
Torquemada, der allein 10.220
Menschen lebend verbrennen ließ.
Es bedeutet, dass Innozenz VIII.
1484 in einer eigenen Bulle die
Verfolgung der Hexen anordnete.

Innozenz der VIII., Herausgeber der 
„Hexenbulle“ (1484)

Ein Bauer begleitet den Mönch mit den fälligen Abgaben ins Kloster.
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Karlheinz Deschner,
Kriminalgeschichte des Christentums ,
Band 8, Das 15. und 16. Jahrhundert,
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